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Medienmitteilung 

UBS mit Vorsteuergewinn für das Gesamtjahr von CHF 5,5 Milliarden; 
Nettoneugelder 2011 im Wealth Management von CHF 35,6 Milliarden; 
Kernkapitalquote (Tier 1) gemäss Basel 2.5 von 16,0% per Ende 2011; 
vorgeschlagene Dividende von CHF 0.10 für 2011 
 
UBS beendete das Jahr mit einer noch stärkeren Kapitalbasis und einer robusten Liquiditäts- 
und Finanzierungsbasis und bewahrte ihre Stellung als eine der bestkapitalisierten Banken 
weltweit. Im 4. Quartal machte UBS klare Fortschritte bei der Erreichung ihrer strategischen 
Ziele. Die risikogewichteten Aktiven (RWA) gemäss Basel III wurden um geschätzte CHF 20 
Milliarden gesenkt und die Kapitalkennzahlen weiter verbessert. Den Wealth-Management-
Einheiten von UBS flossen insgesamt Nettoneugelder von CHF 5,0 Milliarden zu. Dies beweist 
das anhaltende Vertrauen der Kunden in unser Unternehmen vor dem Hintergrund eines nach 
wie vor unsicheren Marktumfelds. UBS konnte auch bei der Umsetzung des bereits früher 
angekündigten Kostensenkungsprogramms weitere Fortschritte erzielen. 
 
Die von UBS angestrebte Kapitalstruktur, die eine Eigenkapitalquote (Tier 1 Common Equity) 
gemäss Basel III von 13% beinhaltet, ist ein starkes Signal zugunsten Sicherheit und Stabilität. 
Als klares Zeichen der Zuversicht in die Zukunft der Bank bekräftigt UBS ihre Absicht, für das 
Geschäftsjahr 2011 eine Dividende von CHF 0.10 pro Aktie vorzuschlagen und anschliessend 
ein progressives Kapitalrückführungsprogramm zu implementieren. UBS beabsichtigt für 2012 
auch die Ausgabe von verlustabsorbierendem Kapital als weiteren Schritt in Richtung Erfüllung 
der Gesamtkapitalanforderungen der Schweizer Aufsichtsbehörden von bis zu 19% nach Basel 
III, die für systemrelevante Banken künftig gelten sollen.  
 
Finanzkennzahlen für das Gesamtjahr 
• Den UBS-Aktionären zurechenbarer Reingewinn von CHF 4,2 Milliarden; verwässertes Ergebnis 

pro Aktie von CHF 1.10 
• Im Wealth Management stieg der Vorsteuergewinn um 16% auf CHF 2,7 Milliarden und bei Retail 

& Corporate um 8% auf CHF 1,9 Milliarden; Wealth Management Americas setzte mit einem 
Vorsteuergewinn von CHF 504 Millionen den überzeugenden Turnaround fort, nachdem im Jahr 
2010 noch einen Verlust von CHF 130 Millionen ausgewiesen wurde 

• Kosteneinsparungen von CHF 2,1 Milliarden, der Bonus-Pool wurde gegenüber dem Vorjahr um 
40% reduziert 

• Steigerung der Nettoneugelder in den Wealth-Management-Einheiten um über CHF 50 
Milliarden gegenüber dem Vorjahr, mit Nettozuflüssen in den Regionen Americas und Asia/Pacific, 
den Emerging Markets sowie weltweit im Segment der Ultra-High-Net-Worth-Kunden 

 
Finanzkennzahlen für das 4. Quartal 
• Vorsteuergewinn von CHF 584 Millionen; den UBS-Aktionären zurechenbarer Reingewinn von CHF 

393 Millionen; verwässertes Ergebnis pro Aktie von CHF 0.10 
• Konzernumsatz von CHF 6,0 Milliarden, gestützt auf eine 5%ige Erhöhung der zugrundeliegenden 

Erträge 
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• Kapitalposition weiter verstärkt: 
– Kernkapital (Tier 1) gemäss Basel 2.5 stieg auf 16,0%, gegenüber 13,2% 
– Kernkapital (Tier 1) gemäss Basel 2.5 erhöhte sich um CHF 0,9 Milliarden auf CHF 38,4 

Milliarden 
– Kernkapital (Tier 1) gemäss Basel II stieg auf 19,7% verglichen mit 18,4% 
– RWA gemäss Basel III wurden um geschätzte CHF 20 Milliarden1 reduziert, ohne grössere 

Auswirkungen auf die Profitabilität und inklusive Verkäufe von Positionen in Auction Rate 
Securities. Dies illustriert die klaren Fortschritte bei der Umsetzung unserer Strategie zugunsten 
RWA-Abbau in beiden Bereichen (Core und Legacy) der Investment Bank.   

• Verwaltete Vermögen von CHF 2200 Milliarden, was einem Plus von 7% gegenüber dem Vorquartal 
entspricht und hauptsächlich auf die positive Marktentwicklung zurückzuführen ist 

• Wealth Management mit einem Vorsteuergewinn von CHF 471 Millionen; Nettoneugelder von 
CHF 3,1 Milliarden mit anhaltenden Nettozuflüssen aus Asia/Pacific, den Emerging Markets und 
weltweit von Ultra-High-Net-Worth-Kunden 

• Retail & Corporate mit robustem Vorsteuergewinn von CHF 412 Millionen 
• Wealth Management Americas mit Vorsteuergewinn von CHF 114 Millionen; Nettoneugeldzufluss 

von CHF 1,9 Milliarden kam hauptsächlich dank Rekrutierung erfahrener Finanzberater zustande 
• Bei Global Asset Management erhöhte sich der Vorsteuergewinn um 49% auf CHF 118 Millionen, 

gestützt auf Mehreinnahmen bei den Management-Fees und Performance-Fees 
• Die Investment Bank setzte den Abbau von VaR und RWA in turbulenten Märkten aktiv um; einer 

starken Performance in den Bereichen Credit, Macro und Emerging Markets standen schwierige 
Marktbedingungen gegenüber, die zu einem Vorsteuerverlust von CHF 256 Millionen führten 

 
 
Zürich/Basel, 7. Februar 2012 – Group CEO Sergio P. Ermotti zum Ergebnis für das 4. Quartal 2011: 
«Mehr denn je verlangen unsere Kunden Sicherheit, Stabilität sowie die beste Beratung, um erfolgreich 
durch turbulente Märkte zu navigieren. Wir sind einzigartig positioniert, um genau das zu bieten. Wir 
bauen unsere Kapitalbasis weiter aus und liegen damit vorne im Vergleich zur Branche, die als Ganzes 
auf die Erfüllung der neuen Kapitalanforderungen hinarbeitet. Bei allem, was wir tun, stellen wir den 
Kunden in den Mittelpunkt, mit umfassenden Produkten und Dienstleistungen, die ausschliesslich auf 
ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind. Indem wir diese klaren Wettbewerbsvorteile bestmöglich nutzen, 
werden wir in der Lage sein, für unsere Aktionäre attraktive und nachhaltige Erträge zu erwirtschaften.» 
 
Den UBS-Aktionären zurechenbarer Reingewinn von CHF 393 Millionen im 4. Quartal 
Der den UBS-Aktionären zurechenbare Reingewinn belief sich auf CHF 393 Millionen, gegenüber 
CHF 1018 Millionen im 3. Quartal. Der Vorsteuergewinn verringerte sich um CHF 396 Millionen auf CHF 
584 Millionen. UBS verbuchte im 4. Quartal einen Steueraufwand von netto CHF 189 Millionen, verglichen 
mit einer Steuergutschrift von netto CHF 40 Millionen im Vorquartal. Der Geschäftsaufwand bezifferte 
sich auf CHF 5383 Millionen, was einem Rückgang von CHF 49 Millionen (1%) gegenüber dem 3. 
Quartal entspricht. Löhne und variable Vergütungen sanken um CHF 317 Millionen (12%), in erster Linie 
bedingt durch tiefere Aufwendungen für variable Vergütungen und niedrigere Restrukturierungskosten. 
Per 31. Dezember 2011 beschäftigte UBS 64 820 Mitarbeiter, verglichen mit 65 921 per 30. September 
2011. Der im Quartalsverlauf um 1101 Mitarbeiter reduzierte Personalbestand ist primär die Folge 
unseres Kostensenkungsprogramms. 
 
Wealth Management erzielte im Berichtsquartal einen Vorsteuergewinn von CHF 471 Millionen, 
verglichen mit CHF 888 Millionen im Vorquartal. Dieses beinhaltete einen Gewinn von CHF 433 
Millionen aus dem Verkauf unseres strategischen Anlageportfolios sowie Restrukturierungsaufwand von 
CHF 85 Millionen. Unter Ausklammerung dieses Gewinns verminderte sich die Bruttomarge auf den 
verwalteten Vermögen um 6 Basispunkte auf 91 Basispunkte aufgrund der geringeren Kundenaktivität 
und tieferen Zinserträge. Im vierten Quartal wurden Nettoneugeldzuflüsse von CHF 3,1 Milliarden 
registriert.  
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Das internationale Wealth Management verzeichnete leicht höhere Nettozuflüsse von CHF 4,2 
Milliarden, gestützt auf anhaltende Nettozuflüsse in der Region Asia/Pacific und den Emerging Markets 
sowie weltweit im Kundensegment Ultra High Net Worth. Die verwalteten Vermögen beliefen sich per 
31. Dezember 2011 auf CHF 750 Milliarden, was einer Steigerung um CHF 30 Milliarden gegenüber 
dem Stand per 30. September 2011 entspricht. Die Hälfte dieser Zunahme war gegen Quartalsende zu 
beobachten. Darin spiegeln sich mehrheitlich die Erholung an den globalen Aktienmärkten während des 
Quartals, die Abwertung des Schweizer Frankens gegenüber dem US-Dollar sowie der Zufluss von 
Nettoneugeldern. Der Geschäftsaufwand sank auf CHF 1203 Millionen, gegenüber CHF 1290 Millionen 
im Vorquartal. 
 
Retail & Corporate wies im 4. Quartal 2011 einen Vorsteuergewinn von CHF 412 Millionen aus, 
verglichen mit CHF 683 Millionen im 3. Quartal, in dem ein Gewinn aus dem Verkauf unseres strate-
gischen Anlageportfolios von CHF 289 Millionen berücksichtigt war. Das 4. Quartal enthielt 
Restrukturierungskosten in Höhe von CHF 8 Millionen im Zusammenhang mit unserem Kostensenkungs-
programm, verglichen mit CHF 24 Millionen im Vorquartal. Bereinigt um den erwähnten  Gewinn aus 
dem Verkauf unseres strategischen Anlageportfolios blieb der Geschäftsertrag stabil, da der Rückgang 
bei den Erträgen durch tiefere Wertberichtigungen für Kreditrisiken kompensiert wurde, nachdem im 3. 
Quartal eine Erhöhung der kumulierten Rückstellungen für Kreditverluste um CHF 73 Millionen anfiel. 
Der Geschäftsaufwand verringerte sich auf CHF 517 Millionen, verglichen mit CHF 535 Millionen im 3. 
Quartal 
 
Wealth Management Americas erzielte einen Vorsteuergewinn von CHF 114 Millionen, gegenüber 
CHF 139 Millionen im Vorquartal. In US-Dollar betrachtet sank der Geschäftsertrag jedoch um 5%, 
verursacht durch rückläufige Gebühren und Kommissionseinnahmen sowie den Minderertrag aus 
Finanzanlagen in unserem zur Veräusserung verfügbaren Portfolio. In US-Dollar gerechnet verringerte 
sich der Geschäftsaufwand um 3%, bedingt durch rückläufigen Personal- und Sachaufwand, inklusive 
geringeren Restrukturierungskosten und tieferen Rückstellungen für Rechtsrisiken. Die Nettoneugelder 
beliefen sich auf CHF 1,9 Milliarden, verglichen mit CHF 4,0 Milliarden im Vorquartal. Die Neugeld-
entwicklung im Quartal kam hauptsächlich durch die neu rekrutierten Finanzberater zustande. Ein-
schliesslich Zinsen und Dividenden betrugen die Nettoneugeldzuflüsse CHF 7,9 Milliarden, gegenüber 
Zuflüssen von CHF 8,0 Milliarden im Vorquartal. In Schweizer Franken betrachtet verringerte sich die 
Bruttomarge auf den verwalteten Vermögen um 2 Basispunkte auf 78 Basispunkte, wobei der 3%igen 
Ertragszunahme eine 5%ige Erhöhung der durchschnittlich verwalteten Vermögen gegenüberstand.  
 
Global Asset Management erreichte im 4. Quartal einen Vorsteuergewinn von CHF 118 Millionen, 
gegenüber CHF 79 Millionen im Vorquartal. Der Geschäftsertrag betrug CHF 463 Millionen, verglichen 
mit CHF 399 Millionen im 3. Quartal. Die Netto-Management-Fees nahmen zu, bedingt durch die 
gestiegenen durchschnittlich verwalteten Vermögen infolge der Frankenabwertung und die erhöhten 
Marktbewertungen. Die Akquisition des Vermögensverwaltungsgeschäfts von ING in Australien trug mit 
CHF 9 Millionen ebenfalls zum Anstieg der Management-Fees bei, hinzu kamen die höheren transaktions-
abhängigen Einkünfte von Global Real Estate. Die Performance-Fees erhöhten sich um CHF 15 Millionen, 
hauptsächlich bei den alternativen und quantitativen Anlagen. Ohne Berücksichtigung der Mittelflüsse 
bei den Geldmarktfonds bezifferten sich die Nettoneugeldzuflüsse von Drittparteien auf CHF 0,3 Milliarden, 
gegenüber Zuflüssen von CHF 1,5 Milliarden im 3. Quartal. Die Regionen Europe und Middle East, 
Schweiz und Asia/Pacific generierten Nettozuflüsse von Drittparteien, während die Region Americas 
Nettoabflüsse registrierte. Die Bruttomarge lag bei total 34 Basispunkten gegenüber 30 Basispunkten im 
Vorquartal, was hauptsächlich den höheren performance- und transaktionsabhängigen Einnahmen 
zuzuschreiben war. Der Geschäftsaufwand betrug CHF 345 Millionen, gegenüber CHF 321 Millionen im 
Vorquartal.  
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Die Investment Bank verzeichnete im 4. Quartal 2011 einen Vorsteuerverlust von CHF 256 Millionen, 
während in der Vorjahresperiode ein Vorsteuergewinn von CHF 100 Millionen resultierte. Unter 
Ausklammerung der eigenen Verbindlichkeiten belief sich der Vorsteuerverlust auf CHF 186 Millionen 
(4. Quartal 2010: CHF 608 Millionen), was den rückläufigen Erträgen in allen Geschäftsbereichen infolge 
der schwierigeren Marktverhältnisse zuzuschreiben war. Im Investment Banking betrug der Gesamtertrag 
CHF 280 Millionen, verglichen mit CHF 910 Millionen im 3. Quartal. Die Einkünfte aus dem Beratungs-
geschäft sanken um 4% von CHF 264 Millionen auf CHF 254 Millionen. Die Einnahmen im Kapitalmarkt-
geschäft verminderten sich infolge der geringeren Kapitalmarktaktivität von CHF 757 Millionen auf 
CHF 268 Millionen. Die Einkünfte aus dem Wertpapiergeschäft reduzierten sich um 19% von 
CHF 1884 Millionen im 4. Quartal 2010 auf CHF 1518 Millionen. Die Erträge im Equities-Geschäft sanken 
um 26% von CHF 945 Millionen auf CHF 704 Millionen. Im Bereich Fixed Income, Currencies and 
Commodities (FICC) gingen die Erträge gegenüber dem 4. Quartal 2010 um 13% von CHF 939 Millionen 
auf CHF 814 Millionen zurück. Die Instabilität in der Eurozone, die schwachen Wirtschaftsdaten und der 
Liquiditätsmangel führten zu einer anhaltenden Beeinträchtigung der Kreditmärkte, wobei das Macro-
Geschäft von der gestiegenen Volatilität und der höheren Kundenaktivität profitierte. Eine starke 
Performance im Macro-Geschäft, in dem die Erträge sich mehr als verdoppelten und auf CHF 851 
Millionen anstiegen, wurde durch tiefere Erträge in den Bereichen FICC und Credit neutralisiert. Die 
kombinierte Einkünfte von Credit, Macro und Emerging Markets erhöhten sich um 27% von 
CHF 991 Millionen auf CHF 1260 Millionen. Der Geschäftsaufwand sank insgesamt um 4% auf 
CHF 1986 Millionen, verglichen mit CHF 2078 Millionen. Im 4. Quartal 2011 haben wir die 
risikogewichteten Aktiven insbesondere im FICC-Bereich weiter aktiv reduziert. Die risikogewichteten 
Aktiven in der Investment Bank gemäss Basel 2.5 sanken auf CHF 156 Milliarden per Ende 4. Quartal, 
gegenüber CHF 198 Milliarden per Ende 3. Quartal. 
 
Das Corporate Center wies im 4. Quartal 2011 einen Vorsteuerverlust von CHF 273 Millionen aus, nach 
einem Verlust von CHF 160 Millionen im Vorquartal. Dieses Ergebnis ist primär die Folge eines Verlusts 
aus der Bewertung unserer Option für den Kauf des Eigenkapitals des SNB StabFund. Das Ergebnis des 
4. Quartals enthielt ausserdem einen Gewinn von CHF 78 Millionen aus dem Verkauf einer Immobilie in 
der Schweiz. 



 

Ergebnis der berichtspflichtigen Segmente 

Mio. CHF Total Geschäftsertrag Total Geschäftsaufwand 
Ergebnis aus fortzuführenden 

Geschäftsbereichen vor Steuern 

Für das Quartal endend am 31.12.11 30.9.11 
Verände-

rung in % 31.12.11 30.9.11 
Verände-

rung in % 31.12.11 30.9.11 
Verände-

rung in % 

Wealth Management 1 673 2 178 (23) 1 203 1 290 (7) 471 888 (47)

Retail & Corporate 928 1 218 (24) 517 535 (3) 412 683 (40)

Wealth Management &  
Swiss Bank 2 601 3 396 (23) 1 719 1 825 (6) 882 1 571 (44)

Wealth Management Americas 1 325 1 294 2 1 211 1 154 5 114 139 (18)

Global Asset Management 463 399 16 345 321 7 118 79 49 

Investment Bank 1 730 1 428 21 1 986 2 078 (4) (256) (650) 61 

Corporate Center (152) (105) (45) 121 55 120 (273) (160) (71)

UBS 5 967 6 412 (7) 5 383 5 432 (1) 584 980 (40)

 
Kapital und Bilanz 
Unsere Kernkapitalquote (Tier 1) gemäss Basel II stieg von 18,4% per Ende 3. Quartal auf 19,7% per 
Ende 4. Quartal. Seit dem 31. Dezember 2011 fallen die Offenlegungen der Kapitalbewirtschaftung von 
UBS unter den revidierten Marktrisikorahmen von Basel II, bekannt als Basel 2.5. Unsere Kernkapitalquote 
(Tier 1) gemäss Basel 2.5 nahm gegenüber dem Vorquartal um CHF 0,9 Milliarden zu, und unsere 
risikogewichteten Aktiven gemäss Basel 2.5 verringerten sich um CHF 42,9 Milliarden auf 
CHF 241 Milliarden per 31. Dezember 2011. Als Folge davon verbesserte sich unsere Kernkapitalquote 
gemäss Basel 2.5 auf 16,0%, verglichen mit 13,2% per 30. September 2011. Per 31. Dezember 2011 
belief sich unsere Bilanz auf CHF 1419 Milliarden, was einer Abnahme um CHF 28 Milliarden gegenüber 
dem 30. September 2011 entspricht, in erster Linie bedingt durch die tieferen positiven 
Wiederbeschaffungswerte. 
 
Verwaltete Vermögen 
Die verwalteten Vermögen beliefen sich per 31. Dezember 2011 auf CHF 2167 Milliarden, verglichen mit 
CHF 2025 Milliarden per 30. September 2011. Der Anstieg ist primär auf die positive Marktperformance 
und die Aufwertung des US-Dollars gegenüber dem Schweizer Franken zurückzuführen. Von den 
verwalteten Vermögen entfielen CHF 750 Milliarden auf Wealth Management und CHF 134 Milliarden 
auf Retail & Corporate, CHF 709 Milliarden auf Wealth Management Americas und CHF 574 Milliarden 
auf Global Asset Management. 
 
Kostenmanagement 
Der Geschäftsaufwand für 2011 wurde gegenüber dem Vorjahr um CHF 2,1 Milliarden auf CHF 22,4 
Milliarden reduziert. UBS hat im vierten Quartal bei der Umsetzung des bereits angekündigten 
Kostensenkungsprogramms weitere Fortschritte erzielt. Der Personalbestand verringerte sich im Vergleich 
zum Vorquartal um 1101 Mitarbeiter. Weitere Positiveffekte dieser Massnahmen dürften im Verlauf des 
Jahres 2012 zum Tragen kommen. Die Kapazität für zusätzliche taktische Kosteneinsparungen ist 
begrenzt. Daher werden sich künftige Programme auf strategische Anpassungen der Organisation und 
Struktur des Unternehmens konzentrieren. Im Hinblick auf zusätzliche Effizienzgewinne wird UBS weiter 
nach Möglichkeiten suchen, wie sich die strukturelle Kostenbasis des Unternehmens reduzieren lässt. 
Falls sich die Märkte wesentlich verschlechtern, wird UBS ausserdem weitere Massnahmen ergreifen, um 
ihre Kostenbasis zu verkleinern. 
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UBS Pensionskasse in der Schweiz 
Die Pensionskasse in der Schweiz nimmt verschiedene Änderungen vor: Zusätzlich zu den 2011 erfolgten 
Anpassungen versicherungsmathematischer Annahmen, die u.a. eine künftig höhere Lebenserwartung 
berücksichtigen, wird ab 2013 der Umwandlungssatz gesenkt und das ordentliche Pensionierungsalter 
um zwei Jahre auf 64 erhöht werden. Diese Massnahmen haben unterschiedliche buchhalterische Aus-
wirkungen auf UBS: Hauptsächlich aufgrund der Anpassungen versicherungsmathematischer Annahmen 
nahmen die Pensionsverpflichtungen von UBS für ihre Schweizer Pensionskasse per Ende Jahr 2011 um 
CHF 1,5 Milliarden zu. Dies führt zu einem versicherungsmathematischen Verlust. Unter der gültigen 
Rechnungslegung nach IFRS wird dieser Verlust grösstenteils aufgeschoben und zusammen mit weiteren 
aufgeschobenen Verlusten aus früheren Jahren vom IFRS-Eigenkapital abgezogen, sobald der revidierte 
IFRS-Rechnungslegungsstandard (IAS 19R) Anwendung findet. Die Änderungen bei der Pensionskasse 
werden demgegenüber anders verbucht: Sie führen im 1. Quartal 2012 zu einem einmaligen Vorsteuer-
gewinn von CHF 485 Millionen und zu einem Guthaben von CHF 245 Millionen auf dem Eigenkapital, 
sobald der Rechungslegungsstandard IAS 19R übernommen wird2.  
 
Ausblick 
Wie schon im vierten Quartal 2011 dürften sich die anhaltenden Bedenken betreffend Staatsverschuldung 
in der Eurozone, das europäische Bankensystem und das Haushaltsdefizit der USA sowie die fortbestehen-
de Unsicherheit über die generelle künftige Entwicklung der Weltwirtschaft auch im ersten Quartal 2012 
negativ auf das Ausmass der Kundenaktivität auswirken. Bei solchen Verhältnissen wäre es unwahr-
scheinlich, dass in Bezug auf die herrschenden Marktbedingungen eine nachhaltige und deutliche 
Erholung einsetzt, womit Ertragswachstum, Nettozinsmargen und Nettoneugelder potenziell unter Druck 
kämen. Vor diesem Hintergrund wird ein Anstieg der Kundenaktivität und Handelsvolumen, wie er sich 
im ersten Quartal üblicherweise beobachten lässt, möglicherweise nicht im gewohnten Umfang statt-
finden. Dies würde die Gesamtergebnisse für das Folgequartal belasten, insbesondere in der Investment 
Bank. Wir gehen jedoch davon aus, dass unsere Asset-Gathering-Einheiten insgesamt weiterhin Netto-
neugeldzuflüsse generieren werden, weil die Kunden unsere Bemühungen anerkennen und uns auch 
weiterhin ihr Vermögen anvertrauen werden. Wir sind überzeugt, dass sich in den kommenden 
Quartalen weitere Chancen bieten werden, um unsere Position als eine der weltweit bestkapitalisierten 
Banken zu stärken. Ausserdem werden wir uns weiterhin auf die Reduktion der risikogewichteten 
Aktiven gemäss Basel III und den Ausbau unserer Kapitalquoten konzentrieren. Für die Zukunft unseres 
Unternehmens sind wir nach wie vor höchst zuversichtlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Unsere Pro-forma-Berechnung der risikogewichteten Aktiven gemäss Basel III bildet eine Kombination aus den bestehenden 
risikogewichteten Aktiven gemäss Basel 2.5, einer revidierten Behandlung von Verbriefungspositionen mittels einer fixen 
Risikogewichtung sowie diversen neuen Kapitalanforderungen, welche die Entwicklung von neuen Modellen und Kalkulationen 
erfordern. Unsere risikogewichteten Aktiven gemäss Basel III auf Pro-forma-Basis beruhen auf den geschätzten Auswirkungen 
dieser neuen Kapitalanforderungen und werden mit der fortschreitenden Umsetzung der neuen Modelle und damit 
verbundenen Systeme verfeinert. 
 
2) Wenn UBS den IAS 19R bereits mit Wirkung ab 1. Januar 2012 anwenden würde, hätte dies zur Folge, dass der oben 
erwähnte Betrag von CHF 245 Millionen nicht als Guthaben auf dem Eigenkapital, sondern als Gutschrift in der Gewinn- und 
Verlustrechnung zu verbuchen wäre und damit der Vorsteuergewinn insgesamt rund CHF 730 Millionen betragen würde. 
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Kennzahlen UBS 

 Für das Quartal endend am oder per Für das Jahr endend am 

Mio. CHF (Ausnahmen sind angegeben) 31.12.11 30.9.11 31.12.10 31.12.11 31.12.10 

UBS-Konzern 

Geschäftsertrag 5 967 6 412 7 141 27 893 31 994 

Geschäftsaufwand 5 383 5 432 5 928 22 441 24 539 

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen vor Steuern 584 980 1 214 5 453 7 455 

Den UBS-Aktionären zurechenbares Konzernergebnis 393 1 018 1 663 4 233 7 534 

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (CHF) 1 0.10 0.27 0.43 1.10 1.96 

Kennzahlen zur Leistungsmessung, Bilanz- und Kapitalbewirtschaftung 2 

Performance 

Eigenkapitalrendite (RoE) (%)    8,6 16,7 

Risikogewichtete Gesamtkapitalrentabilität, Basel II,  brutto (%)    13,7 15,5 

Gesamtkapitalrentabilität, brutto (%)    2,1 2,3 

Wachstum 

Wachstum des Ergebnisses (%) 3 (61,4) 0,3 (0,1) (43,8) N/A 

Nettoneugelder (Mrd. CHF) 4 6,4 4,9 7,1 42,4 (14,3)

Effizienz 

Verhältnis von Geschäftsaufwand / Geschäftsertrag (%) 90,0 83,6 81,1 80,2 76,5 

 Per   

Mio. CHF (Ausnahmen sind angegeben) 31.12.11 30.9.11 31.12.10   

Kapitalkraft 

BIZ-Kernkapitalquote (Tier 1), Basel 2.5 (%) 5 16,0 13,2    

BIZ-Kernkapitalquote (Tier 1), Basel II (%) 5 19,7 18,4 17,8   

FINMA Leverage Ratio (%) 6 5,4 5,4 4,4   

Bilanz- und Kapitalbewirtschaftung 

Total Aktiven 1 419 313 1 446 845 1 317 247   

Den UBS-Aktionären zurechenbares Eigenkapital 53 551 51 817 46 820   

Buchwert des den UBS-Aktionären zurechenbaren Eigenkapitals pro Aktie (CHF) 5 14.29 13.85 12.35   

Buchwert des den UBS-Aktionären zurechenbaren Eigenkapitals abzüglich 
Goodwill und anderer immaterieller Vermögenswerte pro Aktie (CHF) 6 11.70 11.34 9.76   

BIZ-Gesamtkapitalquote (Tier 1 und 2), Basel 2.5 (%) 5 17,3 14,2    

BIZ-Gesamtkapitalquote (Tier 1 und 2), Basel II (%) 5 21,6 20,0 20,4   

BIZ-Risikogewichtete Aktiven, Basel 2.5 5 240 962 283 843    

BIZ-Risikogewichtete Aktiven, Basel II 5 198 494 207 257 198 875   

BIZ-Kernkapital (Tier 1), Basel 2.5 5 38 449 37 546    

BIZ-Kernkapital (Tier 1), Basel II 5 39 059 38 121 35 323   

Zusätzliche Informationen 

Verwaltete Vermögen (Mrd. CHF) 2 167 2 025 2 152   

Personalbestand (auf Vollzeitbasis) 64 820 65 921 64 617   

Börsenkapitalisierung 7 42 843 40 390 58 803   

1 Siehe «Note 8 Earnings per share (EPS) and shares outstanding» im Anhang zur Konzernrechnung des vierten Quartalsberichts 2011 für weitere Informationen.    2 Die Definitionen unserer Kennzahlen zur Leistungsmessung 

befinden sich im Abschnitt «Performancemessung und -analyse» auf Seite 34 des Geschäftsberichts 2010.    3 Besitzt keine Aussagekraft und wird nicht ausgewiesen, falls für die laufende Periode oder die Vergleichsperiode ein 

Verlust verzeichnet wird.    4 Ohne Zins- und Dividendenerträge.    5 Die Zahlen zur Kapitalbewirtschaftung zum 31. Dezember 2011 werden in Einklang mit den Basel-2.5-Richtlinien offengelegt. Vergleichswerte unter den neuen 

Richtlinien sind für den 31. Dezember 2010 nicht verfügbar. Daher werden die Vergleichsinformationen gemäss Basel-II-Richtlinien offengelegt. Siehe Abschnitt «Capital management» des vierten Quartalsberichts 2011 für weitere 

Informationen.    6 Siehe Abschnitt «Capital management» im vierten Quartalsbericht 2011 für weitere Informationen.    7 Siehe Anhang «UBS registered shares» des vierten Quartalsberichts 2011 für weitere Informationen. 
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Erfolgsrechnung 

 Für das Quartal endend am 
Veränderung in 

% 
Für das Jahr endend 

am 

Mio. CHF, ausser Angaben pro Aktie 31.12.11 30.9.11 31.12.10 3Q11 4Q10 31.12.11 31.12.10 
 

Fortzuführende Geschäftsbereiche 

Zinsertrag 4 139 4 372 4 591 (5) (10) 17 969 18 872 

Zinsaufwand (2 395) (2 512) (2 888) (5) (17) (11 143) (12 657)

Erfolg Zinsengeschäft 1 745 1 861 1 703 (6) 2 6 826 6 215 

Auflösung von Wertberichtigungen für Kreditrisiken (14) (89) (164) (84) (91) (84) (66)

Zinserfolg nach Auflösung von Wertberichtigungen für 
Kreditrisiken 1 731 1 771 1 539 (2) 12 6 742 6 149 

Erfolg Dienstleistungs- und Kommissionsgeschäft 3 498 3 557 4 444 (2) (21) 15 174 17 160 

Erfolg Handelsgeschäft 610 (28) 785  (22) 4 510 7 471 

Übriger Erfolg 128 1 111 373 (88) (66) 1 467 1 214 

Total Geschäftsertrag 5 967 6 412 7 141 (7) (16) 27 893 31 994 

Personalaufwand 3 503 3 758 3 777 (7) (7) 15 593 16 920 

Sachaufwand 1 652 1 411 1 894 17 (13) 5 959 6 585 

Abschreibungen auf Liegenschaften und übrige Sachanlagen 198 212 231 (7) (14) 761 918 

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen 29 51 26 (43) 12 127 117 

Total Geschäftsaufwand 5 383 5 432 5 928 (1) (9) 22 441 24 539 

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen vor Steuern 584 980 1 214 (40) (52) 5 453 7 455 

Steuern 189 (40) (469)   952 (381)

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 395 1 019 1 683 (61) (77) 4 500 7 836 
 

Aufgegebene Geschäftsbereiche 

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen vor Steuern 0 0 0   0 2 

Steuern 0 0 0   0 0 

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0 0 0   0 2 

 

Konzernergebnis 395 1 019 1 683 (61) (77) 4 501 7 838 

Den Minderheitsanteilen zurechenbares Konzernergebnis 2 2 21 0 (90) 268 304 

aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 2 2 21 0 (90) 268 303 

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0 0 0   0 1 

Den UBS-Aktionären zurechenbares Konzernergebnis 393 1 018 1 663 (61) (76) 4 233 7 534 

aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 393 1 018 1 663 (61) (76) 4 232 7 533 

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0 0 0   0 1 
 

Ergebnis pro Aktie 

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie (CHF) 0.10 0.27 0.44 (63) (77) 1.12 1.99 

aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 0.10 0.27 0.44 (63) (77) 1.12 1.99 

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0.00 0.00 0.00   0.00 0.00 

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (CHF) 0.10 0.27 0.43 (63) (77) 1.10 1.96 

aus fortzuführenden Geschäftsbereichen 0.10 0.27 0.43 (63) (77) 1.10 1.96 

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0.00 0.00 0.00   0.00 0.00 
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Die Medienmitteilung ist verfügbar unter www.ubs.com/media und www.ubs.com/investors  
 
Weitere Informationen zum UBS-Quartalsergebnis unter www.ubs.com/investors: 
• Finanzbericht für das 4. Quartal 2011 
• Powerpoint-Präsentation für das 4. Quartal 2011 
• Aktionärsbrief (Englisch, Deutsch, Französisch und Italienisch) 
 
Webcast 
Die Präsentation der Finanzergebnisse durch Sergio P. Ermotti, Group Chief Executive Officer, Tom 
Naratil, Group Chief Financial Officer, und Caroline Stewart, Global Head of Investor Relations, wird am 
7. Februar 2012 auf dem Internet unter www.ubs.com/media zu folgenden Zeiten live übertragen: 
• 9.00 Uhr MEZ 
• 8.00 Uhr GMT 
• 3.00 Uhr US EST 
 
Eine Aufzeichnung der Präsentation ist am 7. Februar 2012 ab 14.00 Uhr MEZ verfügbar. 
 
UBS AG 
 

Kontakt 
Schweiz: +41-44-234-85 00 
UK: +44-207-567 47 14 
Americas: +1-212-882 58 57 
APAC: +852-297-1 82 00 
 
www.ubs.com 
 
Cautionary Statement Regarding Forward-Looking Statements 
This release contains statements that constitute “forward-looking statements”, including but not limited to management’s 
outlook for UBS’s financial performance and statements relating to the anticipated effect of transactions and strategic initiatives 
on UBS’s business and future development. While these forward-looking statements represent UBS’s judgments and expectations 
concerning the matters described, a number of risks, uncertainties and other important factors could cause actual developments 
and results to differ materially from UBS’s expectations. These factors include, but are not limited to: (1) developments in the 
markets in which UBS operates or to which it is exposed, including movements in securities prices or liquidity, credit spreads, 
currency exchange rates and interest rates and the effect of economic conditions and market developments on the financial 
position or creditworthiness of UBS’s clients and counterparties; (2) changes in the availability of capital and funding, including 
any changes in UBS’s credit spreads and ratings; (3) the ability of UBS to retain earnings and manage its risk-weighted assets in 
order to comply with recommended Swiss capital requirements without adversely affecting its business; (4) changes in financial 
regulation in Switzerland, the US, the UK and other major financial centers which may impose constraints on or necessitate 
changes in the scope and location of UBS’s business activities and in its legal and booking structures, including the imposition of 
more stringent capital and liquidity requirements, incremental tax requirements and constraints on remuneration, some of which 
may affect UBS in a different manner or degree than they affect competing institutions; (5) possible constraints or sanctions that 
regulatory authorities might impose on UBS, including as a consequence of the unauthorized trading incident announced in 
September 2011; (6) changes in UBS’s competitive position, including whether differences in regulatory requirements among 
the major financial centers will adversely affect UBS’s ability to compete in certain lines of business, (7) the liability to which UBS 
may be exposed due to litigation, contractual claims and regulatory investigations, some of which stem from the market events 
and losses incurred by clients and counterparties during the financial crisis; (8) the effects on UBS’s cross-border banking business of 
international tax treaties recently negotiated by Switzerland and future tax or regulatory developments; (9) the degree to which 
UBS is successful in effecting organizational changes and implementing strategic plans, and whether those changes and plans 
will have the effects intended; (10) UBS’s ability to retain and attract the employees necessary to generate revenues and to 
manage, support and control its businesses; (11) changes in accounting standards or policies, and accounting determinations 
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affecting the recognition of gain or loss, the valuation of goodwill and other matters; (12) limitations on the effectiveness of 
UBS’s internal processes for risk management, risk control, measurement and modeling, and of financial models generally; (13) 
whether UBS will be successful in keeping pace with competitors in updating its technology, particularly in trading businesses; and 
(14) the occurrence of operational failures, such as fraud, unauthorized trading and systems failures, either within UBS or within 
a counterparty. Our business and financial performance could be affected by other factors identified in our past and future 
filings and reports, including those filed with the SEC. More detailed information about those factors is set forth in documents 
furnished by UBS and filings made by UBS with the SEC, including UBS’s Annual Report on Form 20-F for the year ended 31 
December 2010, as amended by Form 20-F/A filed on 10 November 2011. UBS is not under any obligation to (and expressly 
disclaims any obligation to) update or alter its forward-looking statements, whether as a result of new information, future 
events, or otherwise. 
 
Rounding 
Numbers presented throughout this release may not add up precisely to the totals provided in the tables and text. Percentages 
and percent changes are calculated based on rounded figures displayed in the tables and text and may not precisely reflect the 
percentages and percent changes that would be derived based on figures that are not rounded. 
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